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204. Vereinsjahr.

1891 ansgez. fluren die m it d. A lM .W a M s j r .  gez . golfl. M ed, Bes. d. S c M ert-M ed , in  Silber des W iener M annergesangvereines

Sonntag den 4. März 1906

Viertes Mitglieder-Konzert
u n te r  d e r  L e i tu n g  ih res  M u s ik d ire k to rs  H e r rn  Jos. Zöhrer u n d  so l is t isc h er  

M i tw irk u n g  d e s  H e r rn  Leo Funtek (Violine).

Beginn des Konzertes um 5 Uhr nachmittags; Ende um 7 Uhr abends.

V ortragsordnung:
I. Abteilung.

1.) Hektor B erlioz: Römischer Karneval. Ouverture.
2.) Ant. D vofäk : Konzert für die Violine. Solist Herr Leo Funtek. a) Allegro ma

non troppo und b) Adagio ma non troppo; c) Finale, Allegro giocoso. 
[Erste Aufführung in Laibach.]

II. Abteilung.
Anton Bruckner: Romantische Symphonie.

a) Ruhig bewegt; b) Andante; c) Scherzo, bew egt; d) Finale, mäßig.

Das fünfte Mitglieder-Konzert findet am 1. April statt.

Um e i n e m  v ie l f a c h  a u s g e s p r o c h e n e n  W u n s c h e  n a c l iz u k o im i i e n ,  s t e l l t  d ie  D i r e k t ion d e r  P h i l h a r m o n i s c h e n  
G e s e l l s c h a f t  a n  d i e  D a m e n  d ie  h ö f l i ch e  B i t t e ,  im K o n z e r t s a a l e  d i e  H ü te  a b z u n e h m e n .

W  Zur gefälligen Beachtung. Im Interesse der Zuhörer und aus Rücksicht fü r  
die Ausübenden wird höflidist ersudit, das Betreten und Verlassen des Saales während 
der Dauer eines Musikstückes zu vermeiden.

Der Saal wird um halb 5 Uhr nachmittags geöffnet.
Die D irektion der Philharm onischen G esellschaft erlaubt sich, den § io  der G esellschaftsstatuten in Erinnerung 

zu bringen, welcher dahin lautet, daß eine Fam ilienkarte nur für drei im gem einsam en H aushalte  lebende und nicht 
selbständige Personen gültig  und das Ü bertragen  der au f den N am en des Besitzers lautenden K arte, ü b e rh a u p t  d as  
M itn e h m e n  von  in  L a ib a c h  a n s ä s s ig e n  N ic h tm itg lie d e rn  in K onzerte und A ufführungen der G esellschaft ganz 
unstatthaft ist, also auch in dem Falle nicht zulässig erscheint, wenn eine Fam ilie die zum E intritte berechtigte Zahl für 
sich nicht voll in A nspruch nimmt. Jedes w eitere Fam ilienm itglied erhält die M itgliedskarte um den Jahresbeitrag  
von 2 K. A uch wird höflichst ersucht, K in d e r  u n t e r  12  J a h r e n  in  K o n z e r t e  n i c h t  m itz u n e h m e n .

An die P. T. M itglieder! Man bittet, die Mitgliedskarten mitzunehmen und selbe am 
Eingänge den Billeteurs abzugeben, da ohne Karte kein Einlass stattfindet.
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